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Der Angemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint woͤchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Ruminsen ſind für 1 Sgr 
rene zu ar > 


— ee Sellers 2 
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Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Jnſeraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


Buchhandlung in atibor am großen Dinge r. 5. 


a un der m der 7 1 
ſtall- und Strafen: Krinigungszlitenfilien vom 1. 
Jauuar 1851 ab, ſteyt Teimin auf den 23. d. M. 
Nachmittas gs 4 Uhr im Bureau des Buͤrgermei⸗ 
ſters an, wozu wir Licitanten einladen. 


Ratibor den 18. Dezember 1850. 
Wal „ Aüingis zung. 


Elektrische Häuſer. 


Die ae aſche Aſſociation zur Beförderung der 
Wiſſenſchaften, weich ſich nach dem Muſter der engliſchen 
gebildet bat und, wit dieſe ein migratoriſches Leben führt, 


bielt dieſts Jabr ihre dritte Zusammenkunft in Newhaven unter 


dem Vorſig des Profeſſors Bache. Die Vorträge, an denen 
ſich die namhafteſten Gelehrten der Vereinigten Staaten, 
wie der ſeit einigen Jahren dort eingebürgerte berühmte 
ſchweiztriſche Maturforſcher Agaſſtz, betheiligten, ſcheiuen ſich 
meiſtens auf phyſikaliſche Gegenstände bezogen zu haben. Ueber 
Elektrizität wurden manche intereſſante Thatſachen mitgetheilt, z. 


B. von Herrn Gould, der als Reſultat ſeiner mit großer Sorg- 


falt augeſtellten. Untersuchungen das Maximum der Schnelligkeit 
des Fluidums auf 20,000 engl. Meilen pro Sekunde beſtimmt, 
während, Fiztau es zu 110,000 und Wheatſtone gar zu 288,000 
Meilen angiebt. Ganz neu war die vom Profeſſor Loomis ge⸗ 
gebene Beſchreibung des Phaͤnomens von elektriſchen Haͤuſern, 
welche, wie folgt, lautet: „Seit einigen Jahren haben ſich an 
mehreren Häuſern der Stadt New⸗Pork Symptome von Elektri⸗ 
zität in einem b merkenswerthen Grade gezeigt. Monate nach ein⸗ 
ander haben ſie Funken von bedeutender Größe von ſich gegeben, 
die von einem lauten Krachen begleitet waren. Ein Fremder, 
der ein ſolches elektriſches Haus betritt und einem Bewohner 


deſſelben dis Hand ſchütteln will, empfaͤngt einen Schlag, der 


Begriff ſind, ſich zu küſſen, werden von Funken begrüßt. 


Damen, die im 
Es 
ſprühen Funken, ſobald man mit der Hand an die Thürklinke 
faßt, die vergoldeten Rahme. , Spiegel, die Gasröhren oder 
einen anderen metalliſchen Körper berührt, beſonders wenn dieſer 
Körper eine freine Communication mit der Erde hat. In einem 
Hauſe, welches ich zu unterſuchen Gelegenheit hatte, empfing ein 
Kind, das die Thür öffnen wollte, einen ſo heftigen Schlag, daß 
es in großer Angſt davonlief, Als die Hausfrau ſich dem 
Sprachrohr näherte, sum, dem Geſinde ihre Befehle zu geben, *) 


ganz empfindlich und keinesweges angenehm iſt. 


; 70 elt ſte einen ſehr empfindlichen Streich auf den Mund, und 


die Elekwizität des Rohres machte ihr viel zu, Schaffen, bis ſie 
endlich auf den Gedanken kam, es erſt mit den Finger zu berüh⸗ 
ren. Wenn ſie aus einem Zimmer in das andere geht und zu⸗ 
fällig auf die Meſſingplatte tritt, die zum Schieben der Flügel⸗ 
tbüren dient, wird ihr Fuß von einem derben Schlag getroffen. 
In mehreren Haͤuſern ſind dieſe Erſcheinungen fo außerordent⸗ 
lich geweſen, daß ſie allgemeines Erſtaunen, ja Schrecken hervor⸗ 
riefen. Nach einer genauen Unterſuchung dieſer Fälle hin ich 
zu dem Schluſſe gekommen, daß die Elektrizität durch die Rei⸗ 
bung der Schuhe auf den Fußdecken erzeugt wird(?). Um dieſe 
Wirkung hervorzubringen, muͤſſen ſich mehrere Umſtände vereini⸗ 
gen. Die Fuß decke oder wenigftens ihr oberer Theil muß ganz 
von Wolle und von dichtem Gewebe ſein. So weit ich beure 
theilen kann, ſind die ſchweren, ſogenannten Sammtdecken any 
meiſten zur Aufnahme der Elektrizität geeignet; doch haben auch 
gewöhnliche Decken, doppelt gelegt, dieſelbe Eigenſchaft. Die 
größere Dicke trägt natürlich dazu bei, die Iſolirung der Decke 
zu vermehren. Die Decke, ſo wie der Fußboden des Zimmers, 
müſſen ganz trocken ſein, damit das Fluidum nicht ſogleich nach 


) Weil nämlich das amerikaniſche Geſinde es unter feiner Wür⸗ 
de hält, auf eine Klingel zu antworten, D. R. 


ſeiner ran entweiche. Im allgemeinen wird nie Grſche 
nung nur im Winter ſtattfuden und zwar in Aihmern, die ſort⸗ 
während warm gehalten werden. Die metkwürzigſten Fälle, die 
mir in New⸗Mork bekannt wurden, kamen i in ſolid gebauten, ſtark 
geheizten Häuſern vor, und die elektriſchen Phänomene waren am 
häuſigſten bei ſehr kalter Witterung. In der warmen, Jahreszeit 
machten ſich nur ſchwache Zeichen von Elektrizität bemerkbar. 


— 


Erfindsugen 

Prof. P age. in Newyork will das Problem gelöst haben, 
den Electromagnttismus als Triebkraft zu benutzen. Er hat 
eine Maſchine von 5 Pferdekraft bergeſtellt, die 114 Kolben. 
hiebe in der Minute macht und deren Batterie doch nur 3 Ku⸗ 
bikfuß mißt und bloß 3 Pfund Zink auf eine Pferdekraft in 24 
Stunden conſumirt. Im Gegenſatz zu den bisherigen Erfahrun⸗ 
gen ſoll, je größer die Maſchine, anch um ſo größer die Oeconomie 
ſein. Der Exfinder will eine Maſchine von 100 Pferdekräften 


hgerſtellen. 
„ „ „ 


Der k. k. Hauptmann H. M. Guggenberger in Graz hat 
ſo eben einen gelungenen Verſuch gemacht, mit hohen Tempe⸗ 
We A e und all Räume in kurzer Zeit 

n. Zu dieſem Bthuft er⸗ 
eh derselbe einen je wirkſamen und holzſparenden Ofen von 
kleiner Dimenſton, eine kräftige gleichzeitige Ableitung aller ſich 
entwickelnden Dünſte, Dampfe, Gaſe und dergleichen und einen 


b aug fel. Beioilegium beginnt die Anwendung 


; N. mL File Ei arme 
ganz eigentbümlichen Rauchfangskopf, der ſelbſt beim wechſeln⸗ 1 fe 


den Winde jede Rückſtauung des Rauches völlig verhindert, alſo 
nebſt dem unterbrochenen Rauchsaustritt auch eine fletige leb⸗ 
hafte Verbrennung ermöglicht. Die . werden uch ers 


Base „Weißes fortgeſetzt und nach Erla 


Gebäude. Der Erfinder beabfichtigt bei 0 nd 9 
tigen die Austrocknung ch feuchten Wohnungen N unent⸗ 
geltlich zu bewerkſtelligen oder gegen bloßen Erjag der baaren 
Auslagen, die nicht groß ſind, da bei obigem 27 ftündigen Ber: 
ſuch in der Stunde nur 3 Pfund hartes Holz zur Erzeugung 
einer Temperatur von 45 Graden R. in einem kleinen Zimaler 


h erforderlich waren. 


Polizeiliche Been 2 
Auf dem Hausflure bei Kaufmann Steinitz, ſind circa 
acht Gebund ſchon alte gezogene Federpoſen, angeblich ge⸗ 
funden worden, zu deren Empfangnahme ſich der Eigen⸗ 
thümer baldigſt im hiefigen RN 1 1 wolle. 
Ratibor den 19. December 1850. 


Der Magiſtrar. cholthes Verwaltung. 7 


Markt Preis der Stadt Ratibor . 

vom 19. Dezember 1880. = 

ee, At Pecuf, Sf. 1 fl. 13 gr. spf. bis Urtir 
‘pP 


Weizen: 1 der pra. Schffl. 1 tir, 10 ſgr.⸗ pf. bis Urtir⸗ 
fgr. 42 p „ 

Roggen der Prall Schffl. I rtr. 3 gr.: 2 pfe bis l rilr. 5 gr. vf. 

Gerſte: der Preuß. Shift. srtlr. 24 r. pf. bis xtlr. 23 fgr. U pf. 

Erbſen: der Preuß. Schffl. Urtlr-Aſgr. = pf. bis Lirtlr. 10 fgr. pf. 

Hafer: der Preuß. 1 al ae Fit bis rtl. 19 fgr. p. 


Stroh; das Schock Irtlr. 25 ſgr. b Pu 
Heu: aer ende xtlr. 20° 1 e ir. ee a 
25 . 77 


Butter: das t 12. 
me 

Verlag und Rebaction 

August Kessler in Natibor. 


Weites; 


Drack von Böguerd Gren in Racibor. 
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| Durch neue Zuſendung iſt meine Porzel⸗ 
lan⸗Niederlage auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt 
undlofferire zu, Fabrikpreiſen: 
Tafelſervice für 12 Perſonen von 
Kaffe und Thee⸗Serviee von 
Taſſen per Dutzend 20 e. bis 1% Sn. 
Steingutteller per Dutzend 25 . 
Für Kinder complette K Kaffe: Thee⸗ u. Speiſeſerbiee. 


G. Deſſ auer. 


20 bis 60 H. 
3½ bis 6 5 


E Hörrſcleſchet er 
ee Inſerate für dieſe Mummer⸗ 0 bis Montag Mittag eoDen en, wis in der unler⸗ 8 


An m der 1. 


echte arte „Dien ſtag“ den. =. 


Die neh. des Obesteite Anpigers, — 


Eine Stube mit, oder ohne Meubles 500 zu hierher: 
und an Verlangen ſofort zu e . iſt bei der 
Red.“ „Bl. zu erfahren. r 8 5 


u meinem am Numer wichen Hauſe 
Stock zu vermiethen und e 
1851 zu beziehen. f unis fle 
Ratibor den 20. Dezember 1850. e 
verwitt, J. Luft. 


ehe 


47 


- Waaren-Oferte: IF Eier eee 


Fliessenden Caviar, geräucherten Lache 3 eee eee, 9 


marinirten Lachs, marinirten Aal, Neunäugen, 3 Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte en 
Sardellen, marinirte Sardellen, Sardinen in | empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von den Ks 
Oel, holländische, schottische und marinirte | 888 ee ee Liqueur⸗Bon⸗ 3 
Heringe, gewässerten Laberdau, Holländi- es bons, Zuckerſiguren, Conſituren und 8 
schen-, Schweizer-, Parmesan-, Gorgancolla-, 88 leichte Schaumfachen auf Chriſtbaͤume, 2 
Pyrmonter und Edomer Käse, pommersche 8 wie friſchen Königsberger Nand⸗ ® 
Gänsebrüste und Gänsekeulen, braunschwei- z Marzipan zu geneigter Beachtung 828 
ger und Gothaer Servelat- und Veroneser Sa- 85 


lami-Wurst. 8855 A. Landlerer, 88 


Tafelbouillon, * und gene- # 5 Oderſtraße, im Prinz v. Preußen. 
ser Maccaroni und alle Gattungen vorzüglicher — 85 ER \ 
Wiener Mehlspeisen und Nudeh. = F 

Mailänder, | Wiener und Dresdner Choco. 


laden verschiedener Gattung im Tafeln und IR ach slich 655 (der 


gepulvert, Aepfeleinen, Citronen, Smirner- 


grosse und kleine Pugleser-Heigen, Datteln, empfin und en f 
Trauben-Rosinen, Rosinen ohne Nene Prüuel pi 9, »pficht jr 


len, Kuackmandeln, Italienische und Lauberts- hie Glas banblung des 
Nusse, ‚grosse italienische Kastanien, Pista: gm 

cien, französische und italienische Capern, . G II b 4 
Oliven, Citronat, ‚candirte genueser Früchte 5 

und Pomeraizenschaaleii, bamberger geschälte Na nan A Fi bor 

Birnen und Aepfel, entkernte Pflaumen, Mira, re 12 

bellen, Mied- Pickles, Picalilly, India - Soya, ö Nothwendige Erklärung 
verschiedene englische Age Cayenne- Piel, | In Folge Anzeige vom 16. v. M. des Kö 5 

fer, französischen, Düsseldorfer und echten merherrn Herrn vin Selchow auf Rupnif, ner Ge⸗ 


Kremser Seuft und englisches Seulipulver. rücht entſtanden, daß ich nicht mehr in Ratibor wobne. — 
„Feinstes Provencer Speiseoelg, holländi- Hierdurth veranlaßt, erkläre ich nochmals: 

sche und französische) Liqueure, Autnc, Eword daß mein Wohnſitz jetzt und auch ferner in Rz 
und Jamaica-Rum, Cognac und Punsch: tibor bleiben wird. 

essehz, alle Gattungen grünen und schwarzen Zugleich biete ich unter dem Koſtenpreiſe, um 


N damit zu räumen: Grasſaamen für Feld 
The ori und Wieſen, 
Then, verkauft ‚zu möglichst | billig en Preisen feine Cigarren aus Haug und oftindif Eke 


muſcheln (letztere zu 2 
Verkauf Rennt an. Weihnachts⸗& ehen zum 


Ratibor den 20. ai 1850. 


ran chu c Iländlung 1290 
| 00 abel. 
Ratibor den 20. December eee Anton Pat 


auf der Jungferngaſſe D 218 
beim Schuhmachermeiſter Hrn. Petrus, 


83 e eee | 


Ki; 
Portraits W GBaierſch Bier 
25 W in jedem Genre fürs Treffen buͤr⸗ “= hieſiges Fabrikat kommt von heute ab in er Site 


255 gend, en Crayvous von 3, e, en 55 zum Ausſchank. 

„ Paſtell von Sl, in Oel von 2 Frd'or 3 Schloß Ratibor den 17. Beate, 1850. 
N ab. A AT 
Dauer EN Sitzung nur 4 Stunde. 5 N ei ch e l. 
In der Buchhandlung des Herrn 25 E Tr TORE. ARE Gar Te 
3 Keßler find Portraits zur Anſicht, Aa gepe⸗ Von Bann ab liegen bible Sorten 

Weinachtsſtollen (Striezel) vom feinften 
Goldedgüm, 8 8 
Pontoird und Landſchaftsmaler. 88 Mundmehl bereitet, zu beliebigen Preiſen zum Ver⸗ 


kauf bereit bei 
Sungferafttaße 420, -oben. Se - Ey 95 
UU J. YVriedländer. 
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AUnſer Kinderſpielwaaren⸗Lager iſt neuerdings 
auf das Reichhaltigſte ſortirt, und empfehlen wir beſonders: 
Zinnfiguren in Schachteln, als: 


rikadenkämpfe, Sahne, Stiergefechte, Promeng⸗ 
den, Tafel-, Thee⸗ und Kaffee⸗Serviee u. ſ. w. 
Holzfiguren, allerhand in Schachteln und offen. 


Porzellangeſchirr, als: Teller, Taffen, Terrinen, Silk 4 


ſeln, Krüge u. ſ. w 

Theater, Werkzeugkaſten, Baukaſten, Geduldſpiele, Lot⸗ 
terieſpiele, Trommeln, Trompeten, Helme, Gewehre, 
Säbel, Möbel, e 

Eine große Auswahl von Puppen, mit und ohne Haar⸗ 
köpfen, Puppenköpfe, Reißzeuge in allen Größen, Zieh⸗ 
Harmonika's, Stammbllcher, Farbekaſten in ordinär, 
mittel und ganz fein, Schachfiguren und Brettſpiele 


em uswahl von Schachteln Holzfiguren à Schachtel 
1 Sgr. | 

Schlefinger & Friedländer. 

Beſtes Dresdner Beldfehlöfiel Bierpo Kuffe 


2 H. 6 99. 
Beſtes Twortaner & Baierfch Bier pro Kuffe 
7 ) 6.8. 


Ir Friedländer. . 
0 f e 


empfiehlt 


von Cigarren, Rauch⸗ und Schnupftabak. ö 


Echte Havanna, Manilla Cigarren im Preiſe 
von 20 bis 80 %, für das Tauſend, echte Ungariſche 
Cigarren und Cigarren aus den erſten Fabriken Amſter⸗ 
dams, Hamburgs, Bremens und des deutſchen Zollverban⸗ 
des, das Tauſend von 4 bis 40 Rtlr. in einer Aus⸗ 
wahl von 150 
ckener Waare. 
Varinas⸗Canaſter in Blättern und Rollen. 
Portorico⸗Canaſter desgl. 
Nauchtabaf in Packeten, aus den renommirte⸗ 
ſten Hamburger, Leipziger und Berliner Fabriken. 

chnupftabak, echte Offenbacher, Magdeburger und 
Cölner en Grand Cardinal, Parifer echten Macuba 
empfi iehlt 
die Handlung 


Bernhard Cecola. 


0 Wohnung-Vermiethung. 


Bei Unterzeichnetem iſt eine freundliche Woh— 
nung von 2 geraͤumigen Zimmern nebſt Kuͤche, Keller, 
Bodenraum und auf Verlangen auch Stallung 
zu vermiethen und von Nyujahr ab zu beziehen. 


J. Möniger 
e 155 


—ũ— — — — 


Soldaten aller Gats⸗ 
tungen, Schlachten zwiſchen Ruſſen und Ungarn, 
Preußen und Dänen, Ungarn und Heſterreichern, Bar⸗ 


Gattungen abgelagerter tro 2 


Hierzu eine Beilage. 


ze a W 


Weihnachts Anstellung. i 
Unterzeichneter empfiehlt zur gütigen Beachtung 
ſeine Weihnachts; Ausſtellung, beſtebend in 25 5 
feinen franzöſiſehen Jucker⸗ F Figuren und in 
ganz vorzüglichem echten Königsberger Mar⸗ * 
pan, ſo wie in verſchiedenen andern Konſitu⸗ 7 


ren. 7 n 
ü 
n Freund, 
n Conditor. 2 
e S e Fuge 


231 Feltgelchenken 


empfehle ich meine Lager in Gold, Silberz die 
neueſten Gegenſtaͤnde in engl. und franzöſiſch de⸗ 
corirten Porzellaue, Parfumerien, Stutz: 
Uhren und lackirte Waaren, eine reichhal⸗ 
tige Auswahl in Lederſachen mit Stahlgarni⸗ 


I zur gütigen 8 N 
H. Deſſaner. 
OT et 


ae Site 


ueueiter. Facon eig in großer. IMMER 
und empfiehlt billigſt 


. Friedländer. b 


eee 
In Feſtgeſehenken 

empfehle ich eine vorzügliche Auswahl pracht⸗ 
voll ausgeſtatteter Albums, Papeterien, 
Schreibmappen, ſowie auch ein reiches Sorti⸗ 
ment in Brief⸗ & Sur us Papieren, Stabl- 
2 federn, Deviſen. & b Buchſtaben⸗ Oblaten, 
7 Siegellacken, Schreibebücher und feine 
2 Kanzlei⸗Papiere einer gütigen Beachtung ganz 
7 ergebenft 

XXX eee 
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Einem geehrten Wen zeige ich ganz er— 
gebenft an, daß ich das Niemergeſchäft mei⸗ 
nes verſtorbenen Mannes Ernſt Poetſch fort⸗ 
führen werde, weshalb ich bitte, das ihm ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen. 

Ratibor den 17. Dezember 1850. 


ee verw. Poetſch. 


Kom i ſ che. m 
Neujahrs ⸗Gratulations⸗ und Viſi⸗ 
ten⸗Karten empfiehlt in reicher Auswahl. 

A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 


